
ANMERKUN  EN DE  — 11°  PH  DE LITERGICAEK-:
Z vorstehenden Declaratio

Eiınıge besondere Aspekte der liturgischen Gesetzgebung, w1e s1e auch
1 Rubrikenkodex zutagetrefien, sind für die Pastoral VOIL sehr großem
utzen

Z diesen zählen icht 7zuletzt jene Weisungen, die die Ordnung der Votiv-
inNnesSsecIl betrefien. Denn damit icht bei den außerordentlichen Felern, die aus

5A12 verschiedenen Gründen stattfinden, die eisteler als lediglich deko-
atıves Element in Erscheinung Kete, 1st 1m Rubrikenkodex eine weitreichendere
FErlaubnis denn bisher für die eler der Votivmesse egeben, die den besonderen
Umständen angepaßt 1St.

Dennoch atte = nach dem Erscheinen des Rubrikenkodex und dessen
Einführung die Praxıis, wWas die Votivyvmessen hbei der aiußeren Festfeier anlangt,
den Eindruck, als se1 weniger gestattet worden als 1111l sich gewünscht hatte und
angeMECSSCH erschienen Wl

Daher wandten sich viele Ordinarii loci die Heilige Ritenkongregation
mi1t der 1  © 6S möge die Erlaubnis der Votivmesse bei der außeren Festteier
auf alle Heiligenfeste mi1t besonderem CONCUISUS populi ausgedehnt werden, und
ZWarl für jeden beliebigen Tag des Jahres.

Um diesen Bıtten willfahren, hat die Heilige Ritenkongregation obige
Bestimmung herausgegeben.

Aus dem Vergleich des 'Textes der eiligen Ritenkongregation mıit
dem trüheren 1mMm Rubrikenkodex ergeben sich folgende Neuerungen:

Be1 Nr 358 sind die Wörter getilgt worden: S SRSN onntag nach
Pfingsten“. Hiıeraus folgt, da{fß die äaußere eler des Herz-Jesu-Festes VO  - Jjetzt ah
unter Einhaltung der Rubriken (iuxta rubricas]) jedem beliebigen Jag DC-
halten werden kann Auch bedarf CS weder der Erlaubnis des Ordinarius noch
se1nes Urteils ber den CONCUISUS populi.

Be1 heißt 1U eg esten oder Klasse, die m1t irgendeiner
eigenen liturgischen Handlung verbunden sind  € folgendermaßen: „AIn Fest
Marıa Rein1gung, WEeNnN die diesem Tag eigene liturgische andlung .ANMERKUNGEN DER „EPHEMERIDES LITURGICAE”  zur vorstehenden Declaratio *)  Einige besondere Aspekte der neuen liturgischen Gesetzgebung, wie sie auch  im neuen Rubrikenkodex zutagetreten, sind für die Pastoral von sehr großem  Nutzen.  Zu diesen zählen nicht zuletzt jene Weisungen, die die Ordnung der Votiv-  messen betreffen. Denn damit nicht bei den außerordentlichen Feiern, die aus  ganz verschiedenen Gründen stattfinden, die Meßfeier als lediglich deko-  ratives Element in Erscheinung trete, ist im Rubrikenkodex eine weitreichendere  Erlaubnis denn bisher für die Feier der Votivmesse gegeben, die den besonderen  Umständen angepaßt ist.  Dennoch hatte man nach dem Erscheinen des Rubrikenkodex und dessen  Einführung in die Praxis, was die Votivmessen bei der äußeren Festfeier anlangt,  den Eindruck, als sei weniger gestattet worden als man sich gewünscht hatte und  angemessen erschienen war.  _ Daher wandten sich viele Ordinarii loci an die Heilige Ritenkongregation  mit der Bitte, es möge die Erlaubnis der Votivmesse bei der äußeren Festfeier  auf alle Heiligenfeste mit besonderem concursus populi ausgedehnt werden, und  zwar für jeden beliebigen Tag des Jahres.  Um diesen Bitten zu willfahren, hat die Heilige Ritenkongregation obige  Bestimmung herausgegeben.  Aus dem Vergleich des neuen Textes der Heiligen Ritenkongregation mit  dem früheren im Rubrikenkodex ergeben sich folgende Neuerungen:  1. Bei Nr. 358 sind zu a die Wörter getilgt worden: „am 3. Sonntag nach  Pfingsten“. Hieraus folgt, daß die.äußere Feier des Herz-Jesu-Festes von jetzt ab  unter Einhaltung der Rubriken (iuxta rubricas) an jedem beliebigen Tag ge-  halten werden kann. Auch bedarf es weder der Erlaubnis des Ordinarius noch  seines Urteils über den concursus populi.  2. Bei c heißt es nun statt: „an Festen 1. oder 2. Klasse, die mit irgendeiner  eigenen liturgischen Handlung verbunden sind“, folgendermaßen: „am Fest  Mariä Reinigung, wenn die diesem Tag eigene liturgische Handlung...“. In  der Tat fragten viele danach, welche Feste dies wären, welche mit einer eigenen  liturgischen Handlung verbunden seien. Denn wenn man von der Messe zu  Mariä Reinigung, die auf die Kerzenweihe und Prozession folgt, absieht, würde  man vergeblich (perperam) nach einem anderen solchen Feste suchen.  3. Was die äußere Feier des Festes vom Hauptpatron betrifft, worüber im  ursprünglichen Text bei Buchstabe d gehandelt wurde, so kommt nach dieser  Entscheidung die äußere Feier ipso iure allen Patronen zu, die aus irgend einem  Titel mit diesem Prädikat ausgezeichnet sind: also die Patrone einer Nation,  eines Gebietes, sei es einer kirchlichen oder staatlichen Provinz, einer Diözese,  eines Ortes, sei dies eine kleinere oder größere Stadt (oppidi vel civitatis), oder,  für die Religiosen, eines Ordens oder Kongregation, oder auch nur einer reli-  giösen Provinz, oder von Vereinigungen oder Institutionen. Doch wird in diesem  Falle die Erlaubnis in solchen Kirchen oder Oratorien gegeben, in welche die  Gläubigen zur Verehrung des Patrones zusammenkommen. So wird die Feier  eines Patrons von Gemeinschaften und Institutionen möglich gemacht, der sonst  kaum eine liturgische Handlung besäße.  ' Aus „Ephemerides liturgicae“ 1962, Fasc. II., pag. 180—181.  54In
der Tat fragten viele danach, welche este 1€6s A  wären, we. miıt einer eigenen
liturgischen Handlung verbunden seien. Denn WE 11a VOI der esse
Marıä Reinıiıgung, die auft die Kerzenweihe un Prozession olgt, absieht, würde
iNnan vergeblich (perperam] ach einem anderen solchen este suchen.

Was die iußere Feier des Festes VO Hauptpatron betrifft, worüber
ursprünglichen Tlext bei Buchstabe gehandelt wurde, kommt nach dieser
Entscheidung die außere Feılıer 1DSO 1ure en atronen Z die aus irgend einem
1ıte. mit diesem radıkat ausgezeichnet sind: also die Patrone einer Nation,
eines Gebietes, se1 einer irchlichen oder staatlichen Provınz, einer Diözese,
eiInNeESs rtes, se1 dies eine kleinere oder größere Stadt oppidi vel cCivitatis), oder,
für die Religiosen, eines Ordens oder Kongregation, oder auch 1Ur einer reli-
glösen Provınz, oder VO  5 Vereinigungen oder Institutionen. Doch wird 1n diesem

die Erlaubnis 1n solchen Kirchen oder Oratoriıen egeben, in welche die
Gläubigen ZUI Verehrung des atrones 7zusammenkommen. So wird die Feiler
1Nn€s Patrons von Gemeinschaften un! Institutionen möglich gemacht, der
aum eine liturgische andlung besäße

Aus „Ephemerides liturgicae“ 1962, Fasc. B: pas. 180—181



Schliefßlich gestattet uchstabe eine kraft dieser Bestimmung weitest
gegebene Erweiterung. Was nämlich vorher 1L.UI für Feste un! Klasse 61-
au Wal, wird LLU. bei 7 ea Festen und Kommemorationen, die sich Ka-
lendarium der allgemeinen irche oder 1 Eigenkalender nden, Hıer
kommt Zanz wenigen Festen 1n der Praxis die aiußere Festteier 1DSO 1ure
Eın Fall einer außeren Festteier für eine Kirche, 1n der das Fest (selbst)
keinerlei 1te. aufscheint, wobei aber die erehrung für die betreiftendenden
eiligen 1m gläubigen ZUSCHNOMM hat, 1st die des hl ochus un!
der hL 1ta ber auch 1n diesem bleibt die Möglichkeit, die aiußere Feiler
begehen. Sıe bedarf jedoch des Ndultes VO.: Stuhl; dies 4a4 UsSs dem runde,
damit darüber gewacht werde, dafß icht el 1ne erehrung VOL Heiligen
atz greife, ber die vielleicht geschichtlich nichts icheres feststeht, oder dafß
bei deren Verehrung Aberglaube und Schwärmerei getrieben werde.

Es kann 1U jemand die Frage aufwerten, WaiuIlll 1ın dieser Deklaration
stabe a) bl P este VON Heiligen aufgezählt werden, die, 5

VO:  5 den Festen der Patrone VO.  - Gemeinschaften und Instıtutionen absieht, in den
Worten unter uchstabe 55 Festen oder Kommemorationen, WEe. sich 1mM
Kalendarium der allgemeinen Kirche Ooder 1M Eigenkalendarium en sicher
mit inbegriffen sind Der TUN: hiefür 1st der Zur äiußeren Festteier dieser
este gehört der VO: Ordinarius loci beurteilende COMNCUISU! populi, für die
übrigen, die unter uCcCAstabe a—h aufgeführt Sind, 1st die äufßere Feler durch
eine Klausel beschränkt.

Bei Nr 932 geEsSagt WIrTrd: „die iußere Festfeier kann stattinden
Tage selbst, welchem das Fest verhindert ist, oder Sonntag, der dem
Oftizium dieses Festes entweder unmittelbar vorausgeht oder na  (6) sind
die Worte eigefügt: „oder einem anderen lag, der VO Ordinarius loci

bestimmen 15 Hieraus geht Sanz klar hervor:
a} die außere Feler eines Festes, das Tage selbst verhindert ist, kann

efolgung der ubrıken entweder unmittelbar vorhergehenden oder
nachfolgenden Tag ohne irgendeine TYT1auDnıs einholen müssen, begangen
werden.

DIie außere Feler eines icht betreffenden Tag verhinderten Festes
kann für einen beliebigen lag VO: Ordinarius loci bestimmt werden, VOoO  -
dem er die Erlaubnis einzuholen 1sSt.

C} Von dieser Vollmacht annn der Ordinarius Gebrauch machen für
jene Feste, die Tage selhbst verhindert Sind, oder auch für die außere Feler
des Rosenkranztestes, WCL11) die Feier etwa 1m ersten Fall außerhalb der oben
aufgezählten Tage, oder zweıten Faller des ersten Oktobersonntags
gefeiert wird

An sich annn der Ordinarius loci bei der Festlegung des Tages auch
einen iturgischen Tag Klasse wählen. In diesem Fall wird 1n der JTagesmesse
die iußere Festfeier NUur kommemoriert, se1 denn, daß eın Tag, der unter
Nr E SE und der Präzedenztabelle aufgeführt ist, okkuriert. Dennoch 1st CS

wünschenswert, der Ordinarius davon Abstand niımmt, die Begehung der
außeren Feler wen1gstens icht auf Tage testzulegen oder dies gestatiten,
denen 1n der Tagesmesse icht einmal die Kommemoration der Votivmesse
VO  =) den Rubriken gestattet 1st, oder agen, welchen die äiußere Feler
keineswegs ZUI liturgischen Zeeıt palst, W16€e solches Zı ZUT Passionszeit der Fall
ware Damit der Zweck der Präzedenz des Propriums de Tempore VOT den Festen

55



der Heiligen icht verfehlt werde und da(ß die Gläubigen VOIl den besonderen
Festen oder liturgischen agen iıcht WEESCZOECH werden, ist 6S wünschenswert,

imMmmer dann, wWwWeLnn VOL den ubrıken 1i1ne außere Feıler untersagt ist,
VO Ordinarius loci auch fromme Übungen untersagt werden, w1e Gebets-
gottesdienste (precationes], Gesänge, Prozessionen oder auch 1U die fteierliche
Auifstellung des Heiligenbildes, Festpredigt und dgl

Famoso
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ıne der vordringlichsten ufgaben, die sich gegenwärtig iın liturgicis ergibt,
ist die Erstellung bzw. Revidierung der einzelnen Diözesan- und Ordensproprien.
Da die Arbeiten möglichst rasch VOI sich gehen sollten, hat sich mit der rage
der Eigenfeste die Österreichische Liturgische Kommission auf ihren Sitzungen

Institutum Liturgicum 1n alzburg 1n besonderer Weise beschäftigt.
Schon der Konterenz VO: 15 Dezember 1960 wurde hierüber eingehend

verhandelt und die Österreichische Bischofskonferenz folgendes O Votum
eingereicht: 16206 Heiligen, deren Fest 1ın en Dıiözesen begangen wird, sollen

gleichen Tag und mit dem gleichen Meiltormular gefeiert werden, wobei
das ormular jener Diözese maßgebend ist, 1n der das Fest den höchsten Rang
besitzt.“

Und 1m Votum derselben Konferenz el „Zwar icht für das Brevier,
weil dieses umfangreich würde, ohl aber das Missale wünschte 11a1l e1n
roprium Austriacum, dafß diese Meßformularien für Sanz ÖOsterreich 1O-
biert und auch als Propriummessen gefeiert werden könnten.”

Dabei schob sich zunächst der Gedanke 1n den Vordergrund, ein es  t-
Öösterreichisches Direktorium erstellen und herauszubringen. Auf den ersten
Blick War e1in solches orhaben gewi sehr verlockend, denn CS ware 1er die
Einheitlichkeit besonders stark dokumentiert. Doch hätte dieses vielerlei
Schwierigkeiten der Durchführung miıt sich gebracht: 6S ware e1in solches £-
österreichisches Direktorium fürs erste sehr unübersichtlich und fürs zweıte mit
Eigenfesten der einzelnen Diözesen sehr überladen SCWESCH. Zudem hätten
die einzelnen Diözesen auf eine Anzahl VOI wichtigen Mitteilungen und Hın-
weilisen verzichten müssen, die für die Leitung des jeweiligen Kirchenbezirkes
notwendig geworden sind. So ahm 11a VOI diesem edanken doch wieder
Abstand Allerdings vertrat 1iNnanl auf der enannten Konferenz den Wunsch,
dafß INnan, eine gew1sse Einheitli  keit auch 1m Direktorium erreichen,
ın jeder D1iözese das Direktorium dem Römischen Direktorium so.
Denn dies ware begreiflicherweise sehr vorteilhaft gerade bezüglich der
kürzungen. Dazu kommt noch, das dies ZU. leichteren Verständnis für Priester
aus den anderen Diözesen diente, die jeweils 1n dieser oder jener Diözese die
heilige Messe teiern.
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